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in der Schweiz, vier Vereine mit 351 Mitgliedern mehr als im Vorjahr. Der
Zentralverein veranstaltet alljährlich eine Statistik über den stenographischen
Anfängerunterricht nach Stolze-Schrey in der Schweiz. Im Berichtsjahre (1910
bis 11) wurden unterrichtet: 7562 Personen in deutscher. 619 in französischer,
91 in italienischer, 126 in englischer, 3 in spanischer und 6 in Jdo, (Reform»
esperanto) Stenographie, total 8407 gegenüber dem Vorjahre ein PluS von 603.
DaS System ist in 18 Schulen neu eingeführt worden! im Kanton Baselland
wurde die Stenographie (Stolze-Schrey) als Unterrichtsfach in da« nun in Kraft
bestehende, neu» Erziehungsgesetz aufgenommen.

Von den übrigen Stenographie-Systemen, welche in der deutschen Schweiz
Verbreitung gefunden haben, weist Arend«438, Gabelsberger 90 Unterrichtete auf.

3. SchWyz Unter dem 7. Juli verordnet der h. Erziehungsrat inbezug
auf Gesang Nachfolgendes: Es sind einzuüben a für die Primärschulen:
1. Aus den Wellen. 2. Auf die Berge und 3. Abschied vom Walde, b Für
die Sekundärschulen: I. Abschied. 2. DaS stille Tal und 3. Die Nachtigall
Antwort. Daneben sollen repetiert werden: 1. Das Rütli. 2. Rufst du
mein Vaterland. 3. Der Schweizerknabe. 4. Der gute Kamerad. 5. DaS
Sempacherlied. 6. Der Schweizerpsalm. Wegleitend ist bemerkt, daß die
Kinder anzuhalten sind, den Text der einzelnen Lieder, der ihnen zu erklären
ist, genau auswendig zu lernen. —

4. Aug. / 7 Eine außergewöhnlich zahlreiche und auserlesene Zuhörer»
schar (u. a. 3RegierungScüte und 3 ErziehungSräte) fand sich am letzten Samstag
zu unserer Sektionsversammlung ein. Es galt nämlich, einem experimentellen
Vortrag über die Elektrizität von Herrn Professor Dr. Rüdisüli zu lauschen.

Vermöge gründlicher Kenntnisse und neuester Einrichtungen gelangen alle Vor»
führungin ausgeziichnet. Durch Transformation des Strömet von 120 Volt
Spannung in einen solchen von 5000—7000 Volt konnten inSbesonderS die

Einwirkungen des Stromes auf verschiedene Gase eklatant gezeigt und die Ka-
thodenstrahlen wirkungsvoll demonstriert werden. Die Anwendung der letztern
als sog. Röntgenstrahlen und andere neue Gebiete (drahtlose Telegraph» ic.)
find vom gleichen Herrn einem spätern Vortrag vorbehalten. Der verehrte Herr
sei zum voraus herzlich willkommen! Für da« schon Gebotene danken wir
aufrichtig.

Zeitschriftenschau.
1. Zeitschrift für christlich» «r,i»huugswiss»nschsft. Organ für wissen»

schaftliche Pädagogik, Schulpraxis und Schulpolitik. Herausgegeben von I.
Pötsch und A. Stroh. Inhalt von Heft 2, Jahrg. 1912:

Hofrat Willmann, Die Formen des Unterriwts. (Schluß.) E. Fahlbusch,
Zur Reform des Stundenplane«. Direktor Bergmann, Der Prophet Jonas.
Biblisch« Geschichte für Oberklassen unter Hervorhebung der Seelenvorgänge und
sittlichen Werte. Schulfragen der Gegenwart: 1. Da» Schulprogramm der

politischen Parteien. 2. Die neuen .Bestimmungen über Einrichtung und Lehr-
Pläne gewerblicher und kaufmännischer Fortbildungsschulen'. 3. Dr. Kerschen»

steiner als Ankläger der Volksschule. 4. Verlorene Krä'te für die Volksschule.
5. Allerlei Pädagogische« und Unpädagogische«. Quellennachweis. Anregungen
und Hinweise. Bücherbesprechungen, Fragekasten. Brieftasten.

2. ZU» gewerblich» Fortbildungsschule. Zeitschrift für die Interessen
der fachlichen und allgemeinen gewerblichen Fortbildungsschulen. Schriftleiter
Rudolf Mayerhöfer, Direktor der fachlichen Fortbildungsschule für Orgel», Klavier
und Harmoniumbauer in Wien. Verlag von A. Pichlers Witwe u. Sohn
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Wien V. Jährlich 10 Hefte in Lexikon-Oktav. Preis für den Jahrgang L 6.—
für Oesterreich, Mk. 5.— für Deutschland und 1! 7.— kür alle übrigen Länder
des Weltpostvereines. Probenummern kosten- und postfrei.

Inhalt des 9. Heftes: WaS kann der Fortbildungsschnllehrer zur
Exiftenzficherung des Gewerbestande» beitragen? Bon Josef Bartl, Wallern. Der
Rechtschreibunterricht in der gewerblichen Fortbildungsschule. Von Mostecky, k.

k. Fachschullehrer in Gotisch«. Bis zu welchem Zeitpunkte sind neu eintretende
Lehrlinge in die Fortbildungsschule aufzunehmen? Feierliche Einweihung und
Eröffnung der Wiener gewerblichen Fortbildungsschule. Amtliches. Aus dem

Wiener FortbildungSschulrate. Schulangelegenheiten. Kleine Mitteilungen.
Vereinsangelegenheiten. Besprechungen.

3. Allgemeine Aundschau von Dr. Armin Kaufen, München.

Inhalt vom 16. Dez.: Katholischer Klerus und weltliche Gerichte.
Mit besonderer Berücksichtigung Bayerns. Von Dr. Wilhelm Kraus. Der gute
Abschluß der Reichstagsperiode. — Die späte Verteidigung Her Finanzreform. —
Der vortreffliche Ansklang der hochpolitischen Debatte. — Sonstige« zur poli-
tischen Lage. (Weltrundschau.) Von Frietz Nienkemper. Die neuen amerika-
nischen Kardinäle. Von Oberlehrer Or. H. Beisenherz. Zur Lage in der Schweiz.
Von Rechtsanwalt Th Lunke. (Die Neuwahl des Nationalrates. — Das Gesetz

über die Kranken und Unfallversicherung. — Finanzreform.) Konfessionelle oder
staatliche Jugendpflege? Von Kaplan Franz Wienhold. Verlorene Zeit. Zur
sozialstudcntischen Propaganda. Von Theodor Hüpgens. Im Zeichen der

.Nacktkultur". Von Or. Otto von Erlbach. Weisnachtbüchersckau. V. Van B.
Hauser. Mit Unterstützung literaturkundiger Mitarbeiter. Seine Madonna.
Skizze von Anna Freiin von Krane. Allgemeine Kunstrundschau. Von Or. O.
Doering. Ketteler-Feier des Münchener Katholischen Frauenbundes. Von L.
K. Oberlaender. Finanz- und Handelsschau. Von M- Weber rc.

4. Pädag. Iahreornndschau, Löwenbergsche Buchhandlung in Trier. 12
Hefte 2 Mk.

ZnhaltvonNo.il: 1. Zunge Lehrer. 2. Wie ist die praktische
Tüchtigkeit des Volksschullehrer» zu steigern? 3 Jugendfürsorge auf dem Land.
4 Zugendpflege. 5 Die Arbeitsschule. 6. Das Verhältnis des Handfertigkeits-
Unterrichts zum Arbeitsunterricht. 7. Die Berücksichtigung der Handbetätignng
im ersten Lesennterrichte. 8. Briefe im Auffatzunterricht. 9. Bedeutung des

Zahlenkreises bis 1000 sür die Rechenfertigkeit. 10. Die Fortbildungsschule in
kleinen Orten. 1l. Staatsbürgerliche Erziehung und Fortbildungsschule. 12.
Hauswirtschaftlicher Unterricht in Volksschulen.

5. Schweiz. Aundschau. Verlag von Hans von Matt in Stans. 6 Fr.
Inhalt des ersten Heftes 1911 — 12: Jsaak Thoma« Hecker — ein

Apostel des modernen Amerika. Von Or. A. GiSler. Vom alteidgenöffischen
Brudersinn. Eine historische Berichtigung von Antiquus Suitensis. Winterlicke
Wolken. Gedicht von Frid. Hofer. Eine Harems-Verschwörung. Von Or. F.
A. Herzog. Die Entsagenden. Gedicht von Anna Stauffacher. Jugengsürsorge.
Von K. Müller. Pax. Gedickt von Robert Enzmann. Die Blümlein des hl.
Franziskus. Regenabend. Gedicht l on Franz Alfred Herzog. Allerseelen-Kränze.
Skizzen von Theodor Lucher, Hiezu .Kleine Beiträge", .Literarische Ueber-
schau" :c.

6. Alt» und A«»« Melt. Illustriertes Familienblatt. Verlag von
Benziger u. Co. A. G. Einsiedeln. 45 Hefte à 45 Rp. ev.

Inhalt des 6. Heftes: Am Tajo-Hafen in Lissabon. Phot. P. Witte.
Da« Hemmnis. Roman von Rens Bazin. Autorisierte Uebersetzung von Gräfin
Boffi-Fedrigotti. Die Flucht nach Aepypten. Nach dem Gemälde von A. Liezen»

Mayer. Der Besuch. Nach dem Gemälde von Nicolaa« van der Waah. Durch
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die Winternacht. Nach dem Gemälde von Hugo Köcke. Eine uralte Stadt an
uralten Gestaden. Von A. Durante. Mit 5 Jllistrationen. Vom Christbaume.
Von Pros. Dr. Ledroit. Afrikanischer Waffenhändler. Nach dem Gemälde von
S. Viniegra. Rigi Kaltbad im Winter. Phot. A. Rupp. Admont. Roman
aus steierischen Bergen. Bon Arthur Achleitner. Die Wiirfler. Nach dem

Gemälde von C. Meyer. Auf dem W-ge zur Schule. Nach dem Gemälde von
M. Boyer-Breton. Eine frostige Begegnung. Nach dem Gemälde von M. Pitzner.
Die Werkzeuge des Wintersports. Von Franz M. Feldhaus. Mit 7 Abbildungen.
Der Kunstläufer. Humoreske von Roller-Berg. Professor l)r. Z. Rudolf Rahn.
Von Dr. Z. S. Schnee-Rosen. Novelle von Gräfin Marie Bossi-Fedrigotti.
Die kleine Wäscherin. Nach dem Gemälde von H. Kaulbach. Rundschau. Für
die Frauen. Zum Kopszerbrechen. Neue Bücher. Vertrauliche Korrespondenz.
40 Illustrationen.

—

Literatur.
Grundriß der Planimetrie nnd Stereometrie von Zwicky, nunmehr

Wernly. Verlag von A. Francke, Bern. Geb. 1.60. Diese 3. Aufl. lehnt sich

ziemlich unverändert an die erste an, verbindet somit Kürze und Klarheit mit
Wissenschaftlichkeit. Auf 72 Seiten ist das Wichtigste geboten, die Entwick»
lung muff natürlich der Lehrer besorgen. Ein tatsächlich beachtenswertes Lehr-
mittet, das Bern obligatorisch erklärt hat für seine Gymnasien. — — li.

Der liebenswürdige Hr. Kassier d:r st. gall. Selundarlehrerkonferenz legt
uns auch diesmal wieder das liebe grüne Heft l224 Seiten) „Theorie und
Pra«i« des Sekundarschnlnnterrichts' auf den Arbeitstisch. Und wie wir auch

diesmal wieder diese DiskussionSvorlagen für die diesjährige st. ga». Sekundär-
lehrer-Konferenz, in RapperSwil abgehalten, durchblättern, nein studieren, kom-
men wir zum nämlichen Urteil wie andere Jahre: Das ist gediegene, praktische
Arbeit! Kein Wunder daher, wenn sich diesen schaffungsfreudigen Sekundarleh»
rern unseres Kantons (l73) auch auswärtige (56) angeschlossen haben. Solche,
die nicht Mitglieder sind, können die Ausgabe pro 1911, wie alle schon erschie-

nen, bei Hrn. Edneter, Sek.-Lehrer, Langgasse beziehen. Pietätsvoll gedenkt der
Bericht eingangs der zwei im vergangenen Jahr verstorbenen Kollegen Alge
und Rohrer, hernach folgt das sehr ausführliche letzte Protokoll, dann Heinzel»
manns „über körperliche Erziehung der Schuljugend nach den
Forderungen der heutigen Zeit', alsdann folgt H. Schmid mit
.Physikalische, miskroskopische und chemische Schülerversuche.'
Sehr interessant ist: Studien über den Zeichenunterricht in München,
Nürnberg und Straßburg von den Herren Ebneter, Schneebeli. G. Wiget
bespricht den: Politischen Unterricht! Interessenten sei das grüne Buch
angelegentlichst empfohlen, k.

Mehr Freude. Von Or. Paul W. Keppler. Verlag von Herder in
Freiburg i. B. Geb. 3 Mt.

Eine zweite vermehrte Auflage des goldenen Buches, das schon so viel
Aufsehen gemacht. Und sogar 54.—65. Tausend, was doch gewiß Erfolg bedeu-

tet. Erst 1909 erschien das Buch zum ersten Male, ist nun schon in 5 fremde
Sprachen übersetzt und hat sogar das Lob von Nicht-Katholiken singen hören.
Selten, aber hier wohl verdient. Die 2te Aufl. erlebte Ergänzungen und Fei-
lungen durch den bischöflichen Autor und sogar 3 wertvolle neue Kapitel. Man
kann das Buch nur empfehlen, denn es ist ein wahre« Labsal in unserer freu»
denleeren Zeit, ein geistiger Hochgenuß für Lesebedürstige; e« regt mächtig an
und wirkt recht belebend. — L.
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